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[bookmark: _Toc152065350]Kurzfassung
Eine Kurzfassung dient dazu, interessierten Leser*innen einen schnellen und kurzen Überblick über die Arbeit zu geben. Sie ist ein verpflichtender Bestandteil und beinhaltet folgende Komponenten: Relevanz der Arbeit/Komponenten, Fragestellung und Zielsetzung, methodisches Vorgehen, zentrale Ergebnisse und Fazit. Außerdem umfasst sie maximal 200 Wörter.
Die englische Übersetzung, das Abstract, ist nicht verpflichtend, fließt jedoch positiv in die Bewertung ein.
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[bookmark: _Toc494273083][bookmark: _Toc494276521][bookmark: _Toc152065354]Abkürzungsverzeichnis
u.a.		unter anderem
ggf.		gegebenenfalls
bspw.		beispielsweise
bzw. 		beziehungsweise
Anmerkung:
Die hier aufgeführten Abkürzungen dienen lediglich der beispielhaften Darstellung.
Angegeben werden beispielsweise: fachspezifische Abkürzungen, Akronyme, Initialabkürzungen, …




[bookmark: _Toc494273084][bookmark: _Toc494276522][bookmark: _Toc152065355]Einleitung
Die hier vorliegende Arbeit dient als Dokumentvorlage für Abschlussarbeiten am Verkehrswesenseminar. Die Nutzung dieser Vorlage stellt keine Verpflichtung dar und soll daher nur eine Hilfestellung für Absolventen sein.
Im Kommenden werden formale und strukturelle Vorgaben erläutert und anhand von Beispielen verdeutlicht. Anzumerken ist, dass keine Garantie auf Vollständigkeit besteht. Es werden lediglich vereinzelte Aspekte herausgegriffen, um eine grobe Vorstellung zum Aufbau einer Abschlussarbeit zu geben.


[bookmark: _Toc152065356]Bestandteile der Arbeit
Im Folgenden wird ein kurzer Überblick über den grundlegenden Aufbau der Abschlussarbeit gegeben, welche sich in drei Teile aufgliedern lässt. Zum einen der Teil vor dem eigentlichen Inhaltsteil, dementsprechend das Titelblatt und sämtliche Verzeichnisse. Daran schließt der eigentliche Inhaltsteil an, welcher sich mit der Forschungsfrage der Abschlussarbeit und seiner Analyse und Beantwortung befasst. Zuletzt folgt der Teil nach dem Inhalt. Dies sind das Literaturverzeichnis und der Anhang.

[bookmark: _Toc152065357]Teil vor dem eigentlichen Inhaltsteil
Am Anfang steht das Titelblatt, welches in dieser Vorlage entsprechend angepasst werden muss. Darunter fallen u.a. Name, Studiengang und Fragestellung. Die darauffolgende leere Seite ist nicht verpflichtend und kann nach Präferenz gelöscht werden. Darauf folgt die Selbstständigkeitserklärung mitsamt Unterschrift und Datum des Absolventen. Empfohlen wird dafür die Nutzung dieser Vorlage, welche eine allgemeine Vorgabe der TU Berlin ist.
Die Kurzfassung und das Abstract befinden sich vor den Verzeichnissen und sind eine Zusammenfassung der Arbeit, wobei zentrale Ergebnisse und das Fazit ergänzt werden. In der Regel umfasst dieser Text maximal 200 Wörter, das entspricht ungefähr einer halben Seite.
Die Verzeichnisse beginnen mit dem Inhaltsverzeichnis. In diesem sind alle Kapitel der Arbeit aufgelistet, bis auf das Titelblatt und die Selbstständigkeitserklärung. Danach kommen das Abbildungsverzeichnis und Tabellenverzeichnis, wobei darauf zu achten ist, dass es sich tatsächlich um zwei separate Verzeichnisse auf verschiedenen Seiten handelt. Das Abkürzungsverzeichnis ist die abschließende Komponente, bevor der eigentliche Inhalt beginnt. Es muss zwingend erstellt werden, sobald zwei Abkürzungen Verwendung finden. 
An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass dieser Teil mir römischen Seitenzahlen zu nummerieren ist.

[bookmark: _Toc152065358]Inhaltsteil
Der Inhaltsteil beginnt mit der Einleitung, die unter anderem eine Heranführung an das Thema und an die Forschungsfrage sein soll. Eine genaue Ausführung wird an dieser Stelle jedoch nicht erfolgen.
Die Gliederung des Inhaltsteils muss im Hinblick auf die Beantwortung der Leitfrage erfolgen entworfen werden, die je nach Thema, Methodik und der betrachteten These variiert. Es muss beachtete werden, dass jede Gliederungsebene über mindestens zwei Kapitel verfügt. Wird nicht mehr als ein Kapitel genutzt, sollte dieses aufgelöst und der Inhalt umverteilt werden.

[bookmark: _Toc152065359]Teil nach dem eigentlichen Inhaltsteil
Wie die genannten Komponenten in 2.1 müssen auch das Literaturverzeichnis und der ggf. verwendete Anhang mit römischen Seitenzahlen versehen werden. 
Im Literaturverzeichnis befinden sich alle verwendeten Quellen. Das gilt sowohl für Text als auch für Tabellen und Abbildungen, wobei das Verzeichnis nicht unter diesen aufgeteilt wird. Die Quellen müssen alphabetisch geordnet werden. Zu berücksichtigen sind die unterschiedlichen Arten von Quellen und der damit variierenden Struktur der Langbelege.
Der Anhang ist nicht verpflichtend und beinhaltet bspw. Größere Datensammlungen, Tabellen oder Abbildungen. Transkriptionen von Interviews werden ebenfalls in den Anhang eingefügt.


[bookmark: _Toc152065360]Abbildungen und Tabellen
Bei der Verwendung von Tabellen und Abbildungen auf Qualität und Aussagekraft zu achten. Sie müssen textlich erörtert und mit einem treffenden Titel versehen werden (Doppelbetitelung ist dabei nicht erlaubt). Zudem müssen Karten über einen Maßstab und Nordpfeil verfügen.
Der Kurzbeleg befindet sich unter der Abbildung bzw. Tabelle und hat ein nahezu identisches Format wie das von Belegen im Text. Die Abbildung 1 soll ein Beispiel hierzu darstellen.
[bookmark: _Toc151980170]Abbildung 1: Logo des Verkehrswesenseminars
[image: ]
Quelle: eigene Darstellung
Handelt es sich nicht um eine eigens erstellte Abbildung oder Tabelle, kann Abbildung 2 als Beispiel dienen. Weiterhin besteht die Möglichkeit, Darstellungen zu verändern, diese müssen ebenfalls also solche gekennzeichnet sein.
[bookmark: _Toc151980171]Abbildung 2: Beispiel für Straßenverkehr in Deutschland
[image: Ein Bild, das draußen, Fahrzeug, Landfahrzeug, Weg enthält.
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Quelle: UBA 2020, o.S.
[bookmark: _Toc152065361]Gemischte Beispiele für Belege und weitere Anmerkungen
Eine Abschlussarbeit muss vielfältigen stilistischen Ansprüchen genügen. Die Tabelle 2 bietet eine zusammenfassende Übersicht über ausgewählte Aspekte.
[bookmark: _Toc151982148]Tabelle 1: Dos und Don´ts für stilistische Ansprüche
	Dos
	Don´ts

	Verständlich schreiben
	Abstrakt formulieren

	Knapp, aber auf das wesentliche beschränken
	Salopp und umgangssprachlich schreiben

	Eindeutige und unmissverständliche Formulierungen
	Personalpronomen verwenden

	Klischees, Phrasen und überflüssige Mitteilungen vermeiden
	Poetisch oder weitschweifend schreiben

	Einfachheit und Ordnung beachten
	Text mit Füllwörtern (z.B. aber, anscheinend, naturgemäß, ...)



Quelle: eigene Darstellung
Weiterhin wird zum besseren Verständnis in Tabelle 2 die korrekte Nummerierung der Seitenzahlen dargestellt. 
[bookmark: _Toc151982149]Tabelle 2: Korrekte Nummerierung der Seitenzahlen einer Abschlussarbeit
	Abschnitt
	Art
	Anmerkung

	Deckblatt
	Im Inhaltsverzeichnis nicht aufgeführt 
	Zählt als Seite I aber erscheint nicht auf dem Deckblatt

	Kurzfassung, Verzeichnisse, Glossar etc.
	Römische Zahlen
	(wie in dieser Vorlage dargestellt)

	Einleitung, Hauptteil, Fazit
	Arabische Zahlen
	Erste Seite der Einleitung als Seite 1

	Quellenverzeichnis
	Römische Zahlen
	Führt die Zahlen der vorderen Verzeichnisse weiter

	Anhang
	Römische Zahlen
	Führt die Zahlen nach dem Literaturverzeichnis weiter



Quelle: eigene Darstellung
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[bookmark: _Toc152065363]Anhangsverzeichnis
Anhang 1: Emissionen ausgewählter Treibhausgase in Deutschland nach Kategorien in Tsd.t Kohlendioxid-Äquivalente	XI


Anmerkung:
Falls Inhalte zwar wichtig sind, aber zu umfangreich, um in den Fließtext integriert zu werden, kann ein Anhang angelegt werden. In diesem Falle muss ein Anhangsverzeichnis angelegt werden.


[bookmark: _Toc152065227]Anhang 1: Emissionen ausgewählter Treibhausgase in Deutschland nach Kategorien in Tsd.t Kohlendioxid-Äquivalente
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